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1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen 
(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 
hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 
oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 
dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-
toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-
quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-
wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 
auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-
ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 
mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 
auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-
einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 
besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 
gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 
keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 
überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 
entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert. 

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 
Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 
dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgründigen gravitativen 
Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. langfristige 
Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind (z.B. der 
Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgründige gravitative Massenbewegun-
gen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund der zu-
meist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig davon 
scheinen tiefgründige gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewegungen“ 
der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 
monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-
eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-
rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-
salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 
interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 
Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 
die an der GBA mittels Online-Recherche erhobenen gravitativen Massenbewegungen!  
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im Oktober 2020 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im Oktober 2020 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen 
14 gravitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Davon entfielen fünf auf die Pro-
zessgruppe Stürzen, sieben waren der Prozessgruppe Gleiten/Fließen zuzurechnen. Weitere zwei Ereig-
nisse konnten nicht eindeutig zugeordnet werden und wurden deshalb als „grav. Massenbewegung all-
gemein“ ausgewiesen (Abb. 1). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Mittels Recherche in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im Oktober 2020, differenziert 
nach Prozessgruppen. 

 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für Oktober 
2020 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) zeigt, dass sich mit in Summe vier Ereignissen die meisten 
im Bundesland Kärnten zugetragen haben. Bei diesen handelte es sich vorrangig um Hangrutschungen 
oder Hangmuren.  

Drei Ereignisse, davon zwei ebenfalls aus der Prozessgruppe Gleiten/Fließen, gab es im Bundesland 
Salzburg. 

Jeweils zwei gravitative Massenbewegungen wurden aus den Bundesländern Tirol und Niederösterreich 
bekannt. Des Weiteren fanden sich in Online-Quellen Informationen zu jeweils einer gravitativen Mas-
senbewegung in den Bundesländern Oberösterreich, Steiermark und Burgenland. 
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Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für Oktober 2020 erfasste gravitative Massenbewegungen, differen-
ziert nach Bundesländern und Prozessgruppen. 

 

 

Abb. 3: Räumliche Verteilung der für Oktober 2020 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen 
Massenbewegungen unterschiedlicher Prozessgruppen (in Klammern die jeweilige Gesamtanzahl). 
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2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund von gravitativen Massenbewe-
gungen. Demnach kam im Oktober 2020 bei einem Ereignis eine Person zu Schaden. Hierbei handelte es 
sich um ein Steinschlagereignis (Abb. 4). 

 

Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherche in Online-Medien für Oktober 2020 erfassten Anzahl der 
Toten und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessgruppe. Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-
Medien. 

 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S G R U P P E  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 
Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 0 0 0 0 

Tote (gesamt) 0 0 0 0 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 1 0 0 1 

Verletzte (gesamt) 1 0 0 1 

TOTE 

und 

VERLETZTE 

Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 
und Verletzten 

0 0 0 0 

davon Todesopfer (gesamt) 0 0 0 0 

davon Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

 

Am 3. Oktober zog eine Unwetterfront mit Starkregen und Sturmböen über das Bundesgebiet, die zu 
einer Vielzahl von Feuerwehreinsätzen führte [3]. In den Mittagsstunden jenes schicksalsschweren 
Tages – im Mendlingtal in der Gemeinde Göstling an der Ybbs (Bundesland Niederösterreich) erschlug 
ein umstürzender Baum eine Vierjährige [4] – wanderten im Gemeindegebiet von Türnitz, ebenfalls im 
niederösterreichischen Mostviertel liegend, vier Personen auf einer zur Falkenschlucht führenden Forst-
straße. Genau im Moment des Vorbeigehens dieser Gruppe löste sich aus einer Felswand ein Medien-
angaben zufolge etwa 40 x 40 cm großer Felsbrocken. Dieser traf eine Person und verletzte sie 
unbestimmten Grades, was deren Transport in ein Krankenhaus nach sich zog. Ihre drei Begleiter 
überstanden das Geschehen hingegen unverletzt (Abb. 5). [5] 

 

 

 

 

                                                             
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote und/oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Abb. 4: Räumliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien im Oktober 2020 erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen mit Toten oder Verletzten, differenziert nach Prozessgruppen (in Klammer die jeweilige 
Anzahl der Ereignisse). 

 

Abb. 5: Berichterstattung zum Steinschlagereignis mit einem Verletzten an der Zugangsstraße zur Falkenschlucht in 
der Gemeinde Türnitz (Bundesland Niederösterreich) am 3. Oktober 2020 (Quelle: „Heute“-online) [5]. 
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2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte In-
formationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit Schä-
den an der Infrastruktur stehen. Auch im Oktober 2020 betraf der überwiegende Teil der online zugäng-
lichen Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen solche mit Berichten über Schäden am Straßen- 
und Wegenetz. Ferner verursachten je ein Ereignis aus der Prozessgruppe Stürzen und der Prozessgrup-
pe Gleiten/Fließen (Kapitel 2.7) einen Gebäudeschaden (Abb. 6). 

 

Abb. 6: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im Oktober 2020 einhergegangenen Arten von Sach-
schäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten auf-
treten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

Die aufsehenerregendste gravitative Massenbewegung im Oktober 2020 ereignete sich in der Gemeinde 
Reith im Alpbachtal im Tiroler Unterland. Am 13. Oktober lösten sich gegen 13:15 Uhr an der Nordwest-
flanke des Hinterkogels (1.069 m), dem westlichen Nachbargipfel des Reither Kogels (1.336 m), mehrere 
hundert Kubikmeter Fels (Abb. 9) [1] und stürzten in Richtung der an seinem Fuß liegenden Ortschaft 
St. Gertraudi (Abb. 10). Der Großteil der Sturzmasse, aus rund 5 bis 10 m³ großen Felsblöcken und Geröll 
bestehend, wurde in einer Rinne an der Hangflanke akkumuliert (Abb. 8). Einige Blöcke stürzten aller-
dings bis zum Talboden hinab, beschädigten dort ein Gebäude und kamen in dessen Umfeld zum Still-
stand (Abb. 7). [6], [7], [8], [9] 

 



Monatsübersicht Oktober 2020   
  

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt  Seite 8 von 22 

 

Abb. 7: Berichterstattung über den Felssturz in der Gemeinde Reith im Alpbachtal (Bundesland Tirol) am 13. Oktober 
2020 (Quelle: ORF-online) [7]. 

 

 

Abb. 8: Das in einer Rinne akkumulierte Felssturzmaterial oberhalb der Ortschaft St. Gertraudi in der Gemeinde 
Reith im Alpbachtal (Bundesland Tirol) am 13. Oktober 2020 (© Foto: Markus Sporer/„Einsatzfoto“; 
Quelle: Webseite von „Einsatzfoto“) [1]. 
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Abb. 9: Ausbruchnische des Felssturzes (links) und Felssturzbahn (rechts) an der Nordwestflanke des Hinterkogels 
oberhalb der Ortschaft St. Gertraudi in der Gemeinde Reith im Alpbachtal (Bundesland Tirol) am 13. Okto-
ber 2020 (© Fotos: Markus Sporer/„Einsatzfoto“; Quelle: Webseite von „Einsatzfoto“) [1]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 10: Ein Teil der Ortschaft St. Gertraudi in der Gemeinde Reith im Alpbachtal (Bundesland Tirol) mit dem Fels-
sturzareal vom 13. Oktober 2020 (rote Umrahmung) an der Nordwestflanke des Hinterkogels (© Foto: 
Markus Sporer/„Einsatzfoto“; Quelle: Webseite von „Einsatzfoto“) [1]. 

 

Unverzüglich ließen die Verantwortlichen der Gemeinde Reith im Alpbachtal zunächst sechs Anwesen 
einer Siedlung im Nahbereich des Felssturzareals evakuieren. Nach der Erkundung durch den Landesgeo-
logen durften alle Bewohner bis auf jene eines einzigen Hauses (Abb. 11, Abb. 12) wieder in ihre Wohn-
stätten zurückkehren [8], [10], [11]. Deren Wiedereinzug kann erst nach umfangreichen und wohl lang-
wierigen Felsräumungsarbeiten seitens einer Spezialfirma erfolgen [7], [8], [9]. 
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Abb. 11: Bericht zur Lage jener Anwohner, die nach dem Felssturz in der Gemeinde Reith im Alpbachtal (Bundesland 
Tirol) am 13. Oktober 2020 auf unbestimmte Zeit nicht mehr in ihr Haus zurückkehren durften (Quelle: 
„Tiroler Tageszeitung“-online) [10]. 

 

Abb. 12: Sturzblöcke des Felssturzes vom 13. Oktober 2020 im Umfeld einer Garage in der Ortschaft St. Gertraudi 
in der Gemeinde Reith im Alpbachtal (Bundesland Tirol) (© Foto: Markus Sporer/„Einsatzfoto“; Quelle: 
Webseite von „Einsatzfoto“) [1]. 

 

Jene Fachleute, die weitere Erkundungen der betroffenen Hangflanke vornahmen, zogen ein für die Eva-
kuierten wie für die Verantwortlichen der Gemeinde Reith im Alpbachtal ernüchterndes Fazit. Ihren Ein-
schätzungen zufolge werde die Sicherung des Areals mehrere Wochen in Anspruch nehmen, was primär 
auf zwei Faktoren zurückzuführen sei: Zum einen erwies sich das Felssturzareal während der Bestands-
aufnahme als nach wie vor instabil, zum anderen sollen sich hinter einem Steinschlagschutz an die 
1.000 m³ Material gesammelt haben, das entfernt werden muss (Abb. 13). [12], [13]  
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Abb. 13: Berichterstattung zur Einschätzung der Lage durch Experten nach dem Felssturz in der Gemeinde Reith im 
Alpbachtal (Bundesland Tirol) am 13. Oktober 2020 (Quelle: „Tiroler Tageszeitung“-online) [12]. 

 

Am 5. Oktober verlor in der Gemeinde Ebenfurth (Bundesland Niederösterreich) eine befestigte 
Uferböschung der Fischa auf einer Länge von rund vier Metern ihre Standfestigkeit und rutschte in den 
Bach. Durch diese Kombination aus Seitenerosion und Rutschung glitt der mit Kies ausgelegte Vorgarten 
an dieser Stelle in die Fischa ab, das unmittelbar angrenzende Wohnhaus nahm hingegen keinen Scha-
den (Abb. 14). [14] 

 

 

Abb. 14: Auszug der Berichterstattung zum Uferanbruch an der Fischa unmittelbar neben einem Wohnhaus in der 
Gemeinde Ebenfurth (Bundesland Niederösterreich) am 5. Oktober 2020 (Quelle: ORF-online) [14]. 
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2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im Oktober 2020 

Eine Differenzierung der eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im Oktober 2020 
nach dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 15) veranschaulicht eine gewisse Häufung zwischen dem 11. und 
13. Oktober. In diesem Zeitraum trugen sich sechs der 14 bekannt gewordenen Ereignisse zu, drei davon 
im Bundesland Kärnten. 

 

Abb. 15: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherche in Online-Medien erfassten gravitativen Massen-
bewegungen in Österreich im Oktober 2020 (in Klammern die Anzahl der Ereignisse). Ein Ereignis konnte 
keinem genauen Datum zugeordnet werden. 

 

Wie bereits im Kapitel 2.3 erwähnt, verursachte das Zusammentreffen von warmer Mittelmeerluft und 
starkem Höhenwind über dem Bundesgebiet am 3. Oktober eine für den Sommer typische Wetterlage: 
Neben einem Föhnsturm zeichnete sich das Tiefdruckgebiet namens „Brigitte“ durch Unwetter mit 
Starkniederschlag, ungewöhnlich vielen Blitzentladungen und Hagel aus [15], [16], [17]. Es traf 
insbesondere die südlichen Bundesländer Kärnten und Steiermark, gegen den Abend zu auch das 
Südburgenland. Der Fokus lag eindeutig auf Sturmschäden. Darüber hinaus waren einige Straßen wie 
beispielsweise die Plöckenpass Straße (B 110) oder die Gailtal Straße (B 111) im Gemeindegebiet von 
Kötschach-Mauthen (Bundesland Kärnten) durch Murenabgänge unpassierbar geworden [18], [19]. 
Demgegenüber stand nur eine einzige Meldung zu einer gravitativen Massenbewegung. Diese betraf 
eine abgerutschte Böschung, ebenfalls im Gemeindegebiet von Kötschach-Mauthen [20]. 

Möglicherweise stand auch ein Geschehen in der Gemeinde Kössen (Bundesland Tirol) in Zusammen-
hang mit dieser Unwetterfront. Am 5. Oktober gab die Gemeinde auf ihrer Webseite bekannt, dass der 
Schmugglerweg, ein auf der orografisch linken Talseite der Großache zwischen Schinterwinkl und der 
Staatsgrenze zu Deutschland bei Klobenstein verlaufender Wanderweg, infolge eines Felssturzes ge-
sperrt werden musste [21]. 

Ein Italientief mit kräftigen Regenschauern bescherte den Einsatzkräften am 11. Oktober ein weiteres 
arbeitsreiches Wochenende. Im Vergleich zum ersten wurden für den Zeitraum zwischen dem 11. und 
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dem 13. Oktober mehr gravitative Massenbewegungen bekannt. Darunter befand sich eine große, im 
Medienbericht als Mure titulierte Hangrutschung, die am 11. Oktober etwa auf Höhe des zwischen Tre-
besing und Gmünd in Kärnten im Gemeindegebiet von Seeboden (Bundesland Kärnten) liegenden 
Straßenkilometers 82,0 auf die Katschberg Straße (B 99) niederging (Abb. 16) [22]. Die vielbefahrene 
Straße musste daraufhin gesperrt werden. Aufgrund der Einschätzung des Landesgeologen galt es vor 
der Verkehrsfreigabe überdies einen Bereich oberhalb der Hangrutschung zu beräumen [23]. 

 

Abb. 16: Berichterstattung zur Sperre der Katschberg Straße (B 99) infolge des Abganges einer Hangrutschung 
zwischen Trebesing und Gmünd in Kärnten im Gemeindegebiet von Seeboden (Bundesland Kärnten) am 
11. Oktober 2020 (© Foto: Walter Gigler; Quelle: „Kronen Zeitung“-online) [22]. 

 

In den Mittagsstunden desselben Tages rückte die Freiwillige Feuerwehr Sattendorf der Gemeinde Tref-
fen am Ossiacher See (Bundesland Kärnten) auf den Deutschberg aus. Dort hatte sich ein Bach verklaust, 
und es drohten weitere Uferanbrüche und Rutschungen an seinen Einhängen (Abb. 17). [24]  
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Abb. 17: Rutschungen an den Einhängen eines Gerinnes am Deutschberg im Gemeindegebiet von Treffen am Ossi-
acher See (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Sattendorf; Quelle: Webseite der FF Sattendorf) [24]. 

Dieses Tiefdruckgebiet verlagerte sich in den Abendstunden des 11. Oktober ostwärts. In der Nacht auf 
den 12. Oktober kam auch der Großraum der burgenländischen Landeshauptstadt Eisenstadt in seinen 
Einflussbereich. Die kräftigen Niederschläge lösten dort Feuerwehreinsätze primär aufgrund überflute-
ter Räumlichkeiten von Gebäuden aus (Abb. 18). Kurz nach Mitternacht rutschte aber auch die bergsei-
tige Böschung am Feiersteigweg unweit des Schlossparks ab, was diese Straße vorübergehend unpassier-
bar machte (Abb. 19) [25], [26]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 18: Berichterstattung zum Starkregenereignis in der Stadtgemeinde Eisenstadt (Bundesland Burgenland) in 
der Nacht vom 11. auf den 12. Oktober 2020 (© Foto: Freiwillige Stadtfeuerwehr Eisenstadt; Quelle: 
„Kurier“-online) [25]. 
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Abb. 19: Böschungsrutschung am Feiersteigweg in der Stadtgemeinde Eisenstadt (Bundesland Burgenland) in der 
Nacht vom 11. auf den 12. Oktober 2020 kurz nach dem Abgang (linkes Bild) und gegen Abschluss der 
Aufräumarbeiten durch die Feuerwehr (rechtes Bild) (© Fotos: Freiwillige Stadtfeuerwehr Eisenstadt; 
Quelle: Webseite der Freiwilligen Stadtfeuerwehr Eisenstadt) [26]. 

 

In den Nachmittagsstunden des 12. Oktober drohte eine bergseitige Böschung hinter einem Wohnhaus 
in Lebring in der Gemeinde Lebring-St. Margarethen (Bundesland Steiermark) instabil zu werden 
(Abb. 20). Mitglieder der örtlichen Freiwilligen Feuerwehr rückten umgehend zu Sicherungsmaßnahmen 
aus, sodass das Gebäude selbst letztendlich keinen Schaden nahm. [27], [28] 

 

Abb. 20: Berichterstattung über die instabile Böschung im Nahbereich eines Wohnhauses in Lebring in der Gemeinde 
Lebring-St. Margarethen (Bundesland Steiermark) am 12. Oktober 2020 (© Foto: Freiwillige Feuerwehr 
Lebring-St. Margarethen; Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [27]. 
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Akute Steinschlaggefahr wiederum erzwang mit 21. Oktober die Sperre eines Teiles des Gosausee Rund-
weges in der Gemeinde Gosau (Bundesland Oberösterreich). Betroffen hiervon war die gesamte, an den 
Abhängen des Gosaukammes liegende orografisch linke Seite des Vorderen Gosausees zwischen der 
Klacklhütte und dem rückwärtigen Ende des Sees nahe der Niederen Holzmeisteralm. [29] 

 

Eine gravitative Massenbewegung von größerer Tragweite als ursprünglich angenommen trug sich am 
24. Oktober in Thumersbach in der Gemeinde Zell am See (Bundesland Salzburg) zu. Dort, zwischen den 
Einmündungen von Michlbach und Alpkendlgraben unweit der Lehenbrücke, verlor – wohl aufgrund von 
starker Durchfeuchtung – eine steile, vorrangig mit alten Nadelbäumen dicht bestockte orografisch 
linksseitige Talflanke des Thumersbaches ihre Standfestigkeit. Infolge dieser Hangrutschung und der da-
mit einhergehenden Entwurzelung von Bäumen drohte offenkundig eine Verklausung des Bachbettes. 
Deshalb musste für die erforderlichen Sicherungs- und Sanierungsarbeiten neben der Feuerwehr auch 
auf Spezialfirmen zurückgegriffen werden. Ihnen gelang es, in rund vierundzwanzigstündiger Arbeit die 
Gefahr zu bannen, wodurch die Talstraße entlang des Thumersbaches in den Abendstunden des 
25. Oktober wieder für den Verkehr freigegeben werden konnte (Abb. 21). [30] 

 

 

Abb. 21: Hangrutschungsareal an der orografisch linken Talseite des Thumersbaches im Ort Thumersbach in der 
Gemeinde Zell am See (Bundesland Salzburg) am 24. Oktober 2020 (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr der 
Stadt Zell am See; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Zell am See) [30]. 

 

Eine Hangrutschung in der Nacht vom 29. auf den 30. Oktober erforderte die Sperre des im Gemeinde-
gebiet von Sankt Gilgen (Bundesland Salzburg) liegenden Weges (auch Skiweges) auf die Weißwand [31]. 
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2.7 Eine Massenbewegung mit besonderer Ursache – und gravierenden Folgen 

Die Geschehnisse, die sich in den Nachmittagsstunden des 12. Oktober 2020 in Reifnitz in der Gemeinde 
Maria Wörth (Bundesland Kärnten) zugetragen haben, werden allen Beteiligten wohl lange in Erinnerung 
bleiben. Letzten Endes handelte es sich um eine große Hangmure (Abb. 22, linkes Bild), die etwa auf 
Höhe des Straßenkilometers 7,6 auf die Wörthersee-Süduferstraße (L 96) abging. Die Straße wurde 
dadurch mit Schlamm bedeckt und vorübergehend unpassierbar. Wesentlich schwerer wog allerdings 
der Schaden an mehreren, in diesem Abschnitt abgestellten Autos, an einem Moped und an mindestens 
einem Gebäude (Abb. 22, rechtes Bild). [32], [33], [34], [35], [36], [37] 

 

 

Abb. 22: Die Hangmure am bergseitigen Hang der Wörthersee-Süduferstraße (L 96) etwa auf Höhe des Straßen-
kilometers 7,6 in Reifnitz im Gemeindegebiet von Maria Wörth (Bundesland Kärnten) am 12. Oktober 2020 
(© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Reifnitz; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Reifnitz) [32].  

 

Diese Hangmure entpuppte sich bei näherem Besehen jedoch keineswegs als natürlicher Vorgang. Die 
Niederschläge im Vorfeld des Ereignisses hätten Experten und Vertretern der Gemeinde zufolge zwar 
eine Durchfeuchtung des steilen, im Bereich Lakeside liegenden Hangareals bedingt, die Schlammlawine 
allerdings nicht ausgelöst. Ausschlaggebend dafür sei den Medienberichten zufolge vielmehr eine von 
Menschen gesetzte Handlung (Abb. 23) [33], [34], [35], [36], [37]. Diese steht in Zusammenhang mit der 
Landnutzung. Oberhalb des steilen Hangareals sind in den letzten Jahren eine Reihe von Anwesen er-
richtet worden. Einige der dortigen Anwohner dürfen auch im Freien liegende Schwimmbecken ihr eigen 
nennen. Zu den Agenden der Hausbesitzer zählt somit u.a. die sachgerechte Ableitung des im Becken 



Monatsübersicht Oktober 2020   
  

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt  Seite 18 von 22 

befindlichen Wassers. Am 12. Oktober soll es Polizeiangaben zufolge hingegen zu einem konzentrierten 
Eintrag von rund 12.000 Liter Wasser aus einem dieser Schwimmbecken in den Hang an der Wörthersee-
Süduferstraße gekommen sein, was laut Landesgeologen Erosionen mit Materialabschwemmungen zur 
Folge hatte [36], [37]. Der Gesamtschaden belaufe sich auf mehrere zehntausend Euro, auch müsse der 
Hang gesichert werden [36], [37]. Der Besitzer des betreffenden Schwimmbeckens wiederum sieht sich 
mit einer Anzeige wegen des Verdachts der fahrlässigen Gemeingefährdung konfrontiert (Abb. 24) [36], 
[37]. 

 

 

Abb. 23: Berichterstattung zum folgenschweren Abgang einer Hangmure auf die Wörthersee-Süduferstraße (L 96) 
in Reifnitz im Gemeindegebiet von Maria Wörth (Bundesland Kärnten) am 12. Oktober 2020 und dem 
wahrscheinlichen Auslöser dieses Ereignisses (Quelle: ORF-online) [33]. 
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Abb. 24: Berichterstattung zum wahrscheinlichen Hintergrund des folgenschweren Abganges einer Hangmure auf 
die Wörthersee-Süduferstraße (L 96) in Reifnitz im Gemeindegebiet von Maria Wörth (Bundesland Kärn-
ten) am 12. Oktober 2020 und die daraus resultierenden möglichen Folgen (Quelle: „Kleine Zeitung“-
online) [36]. 
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